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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

Juli bis September 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle guf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Hakle, den 22. Juni 1860.
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G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, Mittwoch, den 27. Juni. Weiter hier einge

gangene Depeſchen aus Neapel beſtätigen die Nachricht,
daß die Verleihung einer Conſtitution und eine Allianz mit
Piemont beabſichtigt werde. Spinelli ſoll mit Bildung
eines Miniſteriums beauftragt ſein, in welchem Martins
Das Portefeuille des Aeußern übernehmen ſoll. Siceilien ſoll
einen Vicekönig erhalten.

zn“”“—d—————
Deutſchland.

Berlin, d. 27. Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem General
Direktor der ſchönen Künſte im Königlich Belgiſchen Miniſterium des
Jnnern, Romberg zu Brüſſel, den Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe zu verleihen.

Der General Lieutenant und Jnſpekteur der 2. ArtillerieJnſpektion
Encke und der General Major a. D. Meſſerſchmidt v. Arnim
ſind geſtern früh hier geſtorben.

Eine höhern Orts ergangene Anordnung hat den Zweck, die Ur
heber gefälſchter Geldſurrogate ſchneller und ſicherer als bis
her zu ermitteln. Von jetzt ab ſollen nämlich die königlichen Kaſſen

Suilerieen, wäre eine bedeutende Annäherung der Königin und des
Prinzen Albert an Lord Palmerſton erfolgt, in Folge deren Lord John

Ruſſell durch Lord Clarendon, Gladſtone durch Cornwall Lewis erſetzt
werden dürften in Folge deren aber auch die Beziehungen Englands
zu Preußen neuerdings wieder der Pflege Lord Palmerſton's anver
traut worden wäre. Man glaube deshalb auch in den Tuilerieen, daß
bei gewiſſen Verhandlungen, die von Berlin aus eingeleitet worden
ſind Preußen keineswegs iſolirt vorging. Was die ruſſiſche Politik
beträfe, ſo hätten ſich die verſchiedenen Coalitionsverſuche Englands
immer an der zweideutigen Haltung Rußlands zertrümmert.

Es iſt bereits der Text einer Note des Frhrn. v. Schleinitz an
den preußiſchen Geſandten in Wien, vom 2. Juni d. J., veröffent
licht, worin die Frage einer Reviſion der Bundes Kriegsver
faſſung näher erörtert wird. Die „Donau-Ztg.“ iſt nun in den
Stand geſetzt, nicht nur die beiden erſten Abſchnitte des öſterreichiſchen
Memorandums vom 22. April d. J., auf welche die erwähnte Depe
ſche ſich bezieht, ſondern auch die letzte, „von öſterreichiſcher Seite
die Diskuſſion im verſöhnlichſten Sinne abſchließende Rückäu
ßerung des wiener Kabinets mitzutheilen. Das letztere Aktenſtück

„„Wien, am 9. Juni 1860. Frhr. v. Werther hat mir auf meinen Wunſch
die abſchriftlich beifolgende Depeſche in Händen gelaſſen welche das k. preußiſche Ka
binet an ihn gerichtet hat, um unſer Memorandum vom 22. April d. J. zur Revi
ſion der Bundes Kriegsverfaſſung zu beantworten. Dieſe neueſte Darlegung der An
ſichten Preußens reiht ſich an einen Schriftwechſel an welcher zur Beleuchtung hoch
wichtiger Fragen von verſchiedenen Geſichtspunkten aus beigetragen und wenn auch
nicht die Ausgleichung der hervorgetretenen Gegenſätze bewirkt doch auf beiden Sei
ten den Wunſch bekräftigt hat, die Wege zur Verſtändigung offen zu halten. Wir
glauben eben deshalb, ſo aufmerkſam wir auch den Entwickelungen des uns vorliegen
den Aktenſtückes gefolgt ſind, vor allem unſere Uebereinſtimmung mit den verſöhnli
chen Worten bekunden zu ſollen welchen wir am Schluſſe deſſelben begegnen. Die
ſen Worten zufolge will das Berliner Kabinet, ungeachtet der beſtehenden Verſchieden
heiten in den Auffaſſungen der beiden Höfe, die Hoffnung ſo wenig wie die Abſicht
aufgeben über das von ihm erſtrebte Ziel zu einer Einigung mit uns zu gelangen z
Preußen wird vielmehr jeden dafür ſich bietenden Anknüpfungspunkt willkommen hei
ßen. Wir empfinden unſererſeits die größte Genugthuung uns zu derſelben Hoff
nung und zu denſelben Jntentionen zu bekennen. Und daß auch die praktiſchen An
knüpfungspunkte für die beiderſeits gewünſchte Einigung nicht fehlen werden hoffen
wir um ſo zuverſichtlicher, je mehr wir uns vom Änbeginn dieſer Diskuſſton an be
reit gezeigt haben auf diejenigen Wege und Formen der Verſtändigung die in frü
heren Epochen namentlich in den Jahren 1832, 1840 und 1848 den Zweck erfüllt
haben, auch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen einzugehen. Wir können in dieſer
Beziehung nur wiederholen, was wir hierüber bereits in dem Erlaſſe vom 22. April,
womit wir Ew. die vorerwähnte Denkſchrift überſendeten bemerkten. Wir ſind zu
gleich überzeugt, daß auch die Geſinnungen der übrigen deutſchen Höfe ein ſolches
Einverſtändniß in jeder Weiſe erleichtern würden. Obwohl mit uns feſthaltend an
dem grundgeſetzlichen Prinzip der Einheit der Kriegführung des deutſchen Bundes,
würdigen dieſe Höfe doch vollkommen das Gewicht der Thatſache, daß über einen gro
ßen Theil der Streitkräfte Oeſterreichs und Preußens nicht der Bund zu verfügen
hat, und ihr Entgegenkommen würde ſicher einer Vereinbarung nicht fehlen, welche zu
dem Zwecke geſchloſſen würde die Bedingungen des Zuſammenwirkens der außerdeut
ſchen Heerestheile dieſer Mächte mit dem Bundesheere angemeſſen zu regeln. Die Er

lautet:



der, was habt ihr mit euren Brüdern angefangen

örterung über die Frage, ob ſolche Bedingungen in die organtſchen Militairgeſetze des
Bundes aufzunehmen wären, und über den desfalls von Preußen in Frankfurt geſtell
ten Antrag, glauben wir dagegen zwiſchen den beiden Kabinetten gänzlich rühen laſ
ſen zu dürfen gleichwie auch die k. preußiſche Regierung dieſelben für erſchäpft hält.
Wir enthalten uns daher jeder Entgegnung auf Einwendungen welche die uns durch
Frhrn. v. Werther mitgetheilte Depeſche gegen unſer Memorandum vom 22. April er
hebt, ſo wenig wir auch dieſelben als im Rechte des Bundes und in ſeiner Geſchichte
begründet anzuerkennen vermögen. Ja, wir würden es als eine glückliche Wendung
der Sache betrachten, wenn auch am Bundestage die dort nunmehr durch die Bericht
erſtattung der Militair Commiſſton zur Berathung des Bundestagsausſchuſſes gedie
hene Frage einer Umgeſtaltung der organiſchen Artikel der Kriegsverfaſſung nicht wei
ter verfolgt würde. Ew. werden erſucht ſich in dieſem Sinne gegen Freiherrn v.
Schleinitz auszuſprechen auch wollen Sie ſich für ermächtigt halten eine Abſchrift
des gegenwärtigen Erlaſſes dem Herrn Miniſter auf ſein Verlangen mitzutheilen.
Empfangen 2c. 2c.

Das bekanntlich franzöſiſch geſchriebene) „Journal de Franc
fort“ iſt dem Vernehmen nach von ſeinem Eigenthümer, dem fürſtlich
Thurn und Taxiſchen Oberpoſtmeiſter Freiherrn v. Vrints, veräußert,
und zwar hat der bisherige Eigenthümer, kaiſerl. öſterreichiſcher Käm
merer und Schwager des Grafen Buol, daſſelbe an eine anonyme
franzöſiſche Geſellſchaft verkauft, die ſchwerlich fortfahren wird das
öſterreichiſche Jntereſſe darin wahrzunehmen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Nachricht, daß Garibaldi wieder ins Feld rückt, hat das nea

politaniſche Cabinet, welches in der wichtigſten Kriſts ſo gut wie nichts
gethan, endlich zu einem Entſchluſſe gebracht es hat ſeine Entlaſ
ſung genommen. Der Commandeur Spinelli iſt beauftragt worden,
ein neues Miniſterium zu bilden. Nachdem der Kaiſer der Franzoſen
den König Franz ſeinem Schickſale anheim geſtellt und als letztes
Mittel gerathen hat, ſich mit der ſardiniſchen Regierung zu verſtändi
gen ſcheint der Hof von Neapel wirklich dieſen Dornenpfad einſchla
gen zu wollen. Eine neapolitaniſche Depeſche des ſchweizer Conſuls
vom 24. Juni beſtätigt, der König wolle eine Conſtitution geben und
ein liberales Miniſterium ernennen. Die Wegnahme zweier Schiffe
durch die Fregatte Fulminante wird von dem nordamerikaniſchen Ge
ſandten als ein Act offizieller Piraterie bezeichnet, und trotz alledem
bezweifelt Niemand mehr, daß Neapel die Schiffe herausgeben und
Entſchädigung zahlen werde ja, die „IJndependance“ findet es ſogar
thöricht, daß eine ſo tief erniedrigte Regierung ſich bei dieſer Affaire
noch ſträube. Der Sohn des neapolitaniſchen Generals von Bene
dictis hat einen Aufruf an die neapolitaniſche Armee zum Aufſtande
gegen die Bourbonen erlaſſen, der am 20. auch in der zu Palermo
erſcheinenden amtlichen Zeitung der Dictatorial Regierung abgedruckt
wurde. Am 17. Juni wurde in Neapel ein gedruckter Aufruf, der
vom 15. Juni datirt iſt und vom revolutionairen Central Ausſchuß
herrührt, verbreitet, deſſen Schluß alſo lautet:

Neapolitaner! Jhr ſeid Söhne Italiens Jtalien erſtreckt ſich vom Mont Cenis
bis zu den ſicilianiſchen Gewäſſern die jetzt von Blut geröthet ſind. Jn Italiens
Namen, im Namen der Freiheit ſtehet auf! Die Tapfern von Como und von Vareſe
find mit euch, und ihr kämpfet gegen ſte! Gott ſprach zu Kain- Unſeliger, was haſt
du mit deinem Bruder angefangen Und Italien wird zu euch ſagen Unſelige Brü

Jeder Tropfen des in Sicilien
vergoſſenen Blutes kommt als Fluch auf euer Haupt und auf die Häupter eurer Kin
der und Kindeskinder. Neapolitaner, Italien vergiebt euch; aber erhebet euch mit der
Gluth ſeiner Vulcane gegen denjenigen den Jtalten nicht will!

Die neapolitaniſche Regierung verläßt ſich, wie der Patrie ge
ſchrieben wird, auf „die allergrößten Vorſichtsmaßregeln, welche der
Commandant der Citadelle von Meſſing zur Verhinderung der Deſer
tion getroffen hat Die „Patrie“ beſtätigt bei Meldung dieſer Vor
ſichtsmaßregeln, daß die ſicilianiſche Regierung jedem neapolitaniſchen
Soldaten der mit Sack und Pack übergeht, 50 Ducati Handgeld
zahlt dagegen nur 30 Ducati, wenn er ohne Waffen kommt. Jm
Neapolitaniſchen ſind zahlloſe geheime Flugblätter verbreitet, und der
„Corriere di Napoli“, deſſen Herausgeber man unlängſt in Haft ge
bracht zu haben vermeinte, erſcheint nach wie vor und ſchleudert Ent
hüllungen über Camarilla und Regierung ins Volk. Die Gerüchte,
welche am 19. in Neapel von einer liberalen Verfaſſung und einem
Bündniſſe mit dem Könige von Sardinien verbreitet worden fanden
keinen Glauben. Der „Verrath“ Lanza's und ſeiner Generale in Pa
lermo ſoll darin beſtehen daß der Oberſt der Schweizer, von Mechel,
welcher der Vertraute der Camarilla war, behauptet, er habe am 30.
Mai, als er von Corleone zurück kam, bereits mehrere Barrikaden ge
nommen gehabt, als Lanza ihm Befehl zuſchickte, Halt zu machen.
Man wird ſich erinnern daß während des Waffenſtillſtandes plötzlich
von Neuem das Feuer begann, daß die Freiwilligen jedoch nicht über
raſcht wurden und daß der engliſche Befehlshaber gedroht hatte, ein
zuſchreiten, wenn die Neapolitaner den auf dem „Hannibal“ abge
ſchloſſenen Waffenſtillſtand brächen. Darin, daß Lanza v. Mechel auf
die Convention verwies, ſoll ſein Verrath beſtehen.

Die „Patrie“ und das „Pays“ haben folgende telegraphiſche De
peſchen als letzte Nachrichten aus Jtalien: „Eine telegraphiſche Depe
ſche vom 24. Juni aus Neapel verſichert, daß der König, nachdem er
die Glieder ſeiner Familie, ſo wie die junge Königin, um ſich verſam
melt hatte, erklärte, daß er die auf ſeinen Befehl ausgearbeitete Ver
faſſung und das dieſelbe erläuternde liberale Programm annehme. Eine
Bedingung dieſes Programms iſt ein Schutz und Trutzbündniß mit
Piemont. Wie man ſagt, wird dieſe neue Verfaſſung in den erſten
Sagen des Juli promulgirt und das neue Miniſterium zu gleicher Zeit
bekannt gegeben werden. Man meldet noch, daß der König, der, ohne
den Familienrath zu Rath zu ziehen nichts beſchließen will, einen aus
allen königlichen Prinzen und der jungen Königin zuſammengeſetzten

S
Sgeheimen Rath errichtet hat.“ S

Laut Nachrichten aus Palermo vom 20. Juni wurden nunmehr
in den dortigen Straßen die Barrikaden beſeitigt und die ſicilianiſchen
Freikorps ſammt und ſonders in ihre Heimatsorte geſchickt, um dort

Euren geſchärften bezauberten Bayonnetten!

reorganiſirt zu werden. Garibaldi forderte den Klerus durch Prokla
mation auf, ſich bei der patriotiſchen Bewegung förderlich zu zeigen.
Zugleich hat Garibaldi dekretirt, daß die Wohlthätigkeits Anſtalten die
Gelder, die ſie in Kaſſe haben, der Regierung einhaändigen ſollen wo
gegen dieſe die Verpflichtung übernimmt, dieſelben nach der jetzigen
Kriſis wieder zurückzuerſtatten. Jn die Provinz Noto, auf der Süd
oſtſeite der Jnſel, die ſich der Bewegung noch nicht angeſchloſſen, iſt
die Kolonne des Oberſten La Maſa abmarſchirt. Es hat geheißen,
auch die Provinz Caltaniſetta ſei noch bourboniſch, doch iſt dies unbe
gründetz der Aufſtand iſt in Caltaniſetta organiſirt.

Laut der offiziellen Zeitung Garibaldi's wurden vom 30. Mai
bis 12. Juni unter den Trümmern Palermo's im Ganzen 573 Lei
chen ausgegraben.

Jn Palermo iſt beſchloſſen worden, ein ſicilianiſches Anlehen
auszuſchreiben und daſſelbe darf auf eine ſehr warme Unterſtützung

der geſammten Preſſe zählen. Garibaldi hat an Bertani ge
riebent Cabinet des Dictators, d. 17. Juni. Mein lieber Bertani! Ich beſtä

tige Jhnen die Ermächtigung für das Anlehen von 50 Millionen das in meinem
und in Siciliens Namen ausgeſchrieben ſo viele Geſchenke für unſere Sache zu ſam
meln, als möglich, und mir ſo viele Waffen zu kaufen und zukommen zu laſſen, als

Sie können. Garibaldi.Am 18. Juni ſchrieb Garibaldi: Unſere Sache ſteht vortrefflich; wir
ſind Herren der Stadt. Die neapolitaniſchen Truppen ſchiffen ſich ein und wir ſind

beſchäftigt, unſere Armee zu organiſiren. Garibaldi.
Die Conſcription wird 20,000 Mann liefern. Was ſich Garibaldi

erlauben darf, mag aus dem Umſtande entnommen werden, daß die
neapolitaniſche Regierung ſeit 1848 es nicht gewagt hat, einen ein
zigen Soldaten in Sicilien auszuheben. Vor dieſer Zeit zählte die
neapolitaniſche Armee nur vier ſicilianiſche Regimenter. Es fehlt nur
an Waffen. Daß Garibaldi wieder auf einen neuen Schlag ſinnt
(wir haben angezeigt, daß er gen Meſſina zieht), beweiſt folgende Pro
klamation

Einiges und freies Jtalien! Jetzt iſt keine Zeit zum Ruhen! Viele un
ſerer Brüder ſind noch geknechtet, und wir haben geſchworen ſie zu befrelen. Es
find nun 40 Tage, daß Jhr die Ufer Liguriens verlaſſen habt, nicht um eines Gewin
nes willen, nicht um Belohnung, ſondern um zu Gunſten der unterdrückten Italiener
zu kämpfen. Soldaten von Vareſe und Como Euer Blut hat die ſicilianiſche Erde
gebadet, und mehrere unſerer Waffengenoſſen ruhen darin aber überall, wo unſer
Fuß hintritt, folgt uns der Segen des Volkes. Jhr habt Europa in zwei Schlachten
gegen kriegsgeübte Soldaten in Staunen geſetzt. Die italieniſche Freiheit ruht auf

Ein Jeder von Euch iſt berufen, die
italieniſche Jugend zu neuen Kämpfen und in neue Siege zu führen. Tretet alſo in
die Reihen Jn Kurzem werdet Jhr wieder zu der Bequemlichkeit des Lebens
zurückkehren zu den Umarmungen der Eurigen, den Liebkoſungen Eurer Frauen
Tretet in die Reihen! Soldaten von Calatafimi! Bereiten wir uns vor, das herr
liche Werk zu vollenden das wir begonnen haben

Palermo den 13. Juni 1860. G. Garibaldi.Nach Pariſer Berichten aus Sicilien hatte Garibaldi die Schlei
fung des Forts Caſtellamare verfügt. Der Gemeinderath von Palermo
hatte in einer an den Dictator gerichteten Adreſſe die ſofortige Einver
leibung Siciliens in das italieniſche Königreich verlangt. Garibaldi
hatte erklärt, der Moment ſei dazu noch nicht geeignet. Die erſte Di
viſion der aufſtändiſchen Armee wurde nach Catania, ein anderes Corps
nach Syracuſa geſandt.

Ein ſchweizer Offizier in neapolitaniſchen Dienſten der bei dem
Jägerbataillon des Hrn. v. Mechel ſteht, ſchreibt über die Ereigniſſe
in Palermo, daß Offiziere und Unteroffiziere der neapolitaniſchen Ar
mee davon gelaufen ſind und ſich verſteckt haben während der Soldat
ſich noch ſchlug. „Man ſah ſogar heißt es in dem betreffenden,
vom 2. Juni datirten Briefe, „Offiziere Arm in Arm mit Garibaldi
ſten herum ſpazieren, und es wird ſogar behauptet, es hätten ſolche
die dreifarbige revolutionäre Cocarde bereits vorher in der Taſche herum
getragen. Selbſt der königliche Palaſt wäre mit 5000 Mann tapferer
Truppen gegen 50,000 Jnſurgenten zu halten, geſchweige denn mit
einer Armee von 26,000 Mann nebſt Forts und Kriegsſchiffen. Die
Stadt hat ſowohl von den Sicilianern als von den Königlichen ſtark
gelitten allein das ſtedende Oel ſparten die Sicilianer auch nicht, in
dem ſie es auf die Königlichen von den Fenſtern herab ſchütteten. Die
Hungersnoth hat auch bereits einen hohen Grad erreicht indem das
Pfund Brod ungefähr 2 Fres. koſtete. Nur durch die Schwachheit
der Generale iſt die unerhörte Schmach herbeigeführt worden daß eine
Armee von 25,000 Mann im Beſitz aller Forts und Kanonen von
ſchlecht bewaffneten Jnſurgenten die faſt keine Munition mehr hatten,
einen Waffenſtillſtand verlangte und in Folge deſſen den Platz räu
men mußte.“

Frankreich.
WParis, d. 26. Juni. Die ſterblichen Ueberreſte des Prinzen

Jerome ſind bereits im Palais Royal angekommen wo ſie in einer
Trauercapelle ausgeſtellt wurden. Geſtern war Trauer- Gottesdienſt in
Villegenis, dem die ganze kaiſerliche Familie beiwohnte. Das feierliche
Leichenbegängniß findet nächſten Montag ſtatt. Die Königin von Eng
land hat dem Kaiſer durch den Telegraphen ihr Beileid ausdrücken
laſſen. Jn Fontainebleau fand geſtern Nachmittags ein Miniſter
rath über die Obſequien ſtatt, und am Abende begaben ſich die kaiſer
lichen Majeſtäten nach St. Cloud. Das Feſtlager in Fontainebleau
iſt aufgelöſt: alle Gäſte ſind hierher zurückgekehrt. Das Teſtament
des Prinzen Jerome iſt heute Morgens eröffnet worden. Der Kaiſer
hat den Befehl gegeben, daſſelbe in allen Stücken auf das genaueſte
zu vollſtrecken. Prinz Jerome hat Memoiren hinterlaſſen und teſta
mentariſch über deren Veröffentlichung verfügt.

Paris, d. 27. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ er
klärt das Gerücht, als beabſichtige die Regierung eine neue Anleihe
abzuſchließen, für unbegründet. Der Herzog von Sachſen Coburg
Gotha paſſirte auf der Reiſe nach England geſtern Abends Calais



Marktberichte.
Magdeburg, den 27. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 78 Gerſte 44 46Roggen Hafer 29 31Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33

Nordhauſen den 26. Juni.
Weizen 2 22 bis 8 5Roggen 2 5
Gerſte a 22 2 2Hafer 1 a 5 I 9Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 25. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen S Serſte 42Roggen 50 56 Hafer 32

47 48 bez. u. Br., 47 G. Aug. Septbr. 48
bez. Sept. /Octbr. 48 47 48 bez. Br. u. G.
Oct. Nov. 48- 47, bez. u. G., 48 Br.

Gerſte, große und kleine 388— 43 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25--28 Lieferung pr. Juni Juli 25,
bez. Juli Aug. 25 bez. Sept. Oct. 24 bez.

Oct. Nov. 24 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 49— 64
Rüböl loco 115 Br. Junt, Juni Jult u. Juli

Aug. 115 Br. 11 G. Aug. Sept. 118/, Br.,
II G. Sept. Oct. II bez. u. Br. 112,G., Sct. Nov. 11 bez. u. Br. 11/, G. Rovbr.
Dec. bez. u. Br., 1177, G.

Leinöl ohne Geſchäft.
Spiritus loco ohne Faß 177 bez. Juni

Juni/ Juli u. Juli Aug. 17 bez. u. Br., 172,
G. Aug Septbr. 179.— bez. u. G., 178, Br.
Sept. Oct. 17 bez. u. G., 17 Br., Octbr.
S bez. 167, Br., 16 G. Nov. Decbr.16 ez.Weizen ſtill. Der Handel in Roggen war heut im All
gemeinen beſchränkt daher die Preiſe der ſpäteren Ter
mine keine weſentliche Veränderung nachweiſen. Für den
laufende Termin bleibt indeß der Bedarf groß und ſo
mußten denn auch heute Käufer ca. über geſtrigen
Cours anlegen, Um nur zum Theil befriedigt zu werden.
In loco war es heute ſtiller zu unveränderten feſten Prei
ſen. Rüböl bei kleinem Handel in matter Haltung und
etwas billiger erlaſſen. Spiritus loco höher bezahlt, Ter
mine bei mehrſeitiger Verkaufsluſt etwas billiger abgegeben.

Breslau, d. 27. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 71-89 gelber
2087 Roggen 53-60 Gerſte 35— 52
Hafer 26——33

Stettin, d. 27. Juni. Weizen flau, 76 80 vez.,
Juni Juli 815 Br. Juli Aug. 81 Br. 83 bez.
Sept. Oct. 79 bez. Oct. Nov. 77 Br. Frühf. 77 bez.
Roggen 45-46 geford. Juni u. Juni Juli 44 42
vez Juli Aug. 44 bez. u. G., Sept. Oct. 45- 45
bez. Rüböl 112 Br., Juni 11 bez., Aug. Sept. 119
bez. Sept. Oct. 12 bez. Spiritus 17 Br. 172), G.,
Juni Juni, Juli u. Juli Aug. 179, bez. Aug. Septbr.
18 bez. u. Br. Sept. Oct. 172 bez.

Hamburg d. 27. Juni. Weizen loco und ab aus
wärts ſtille. Roggen loco ſtille, ab Oſtſee ohne alle Kauf
luſt. Oel Juni 26 Oct. 269 26

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 28. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Wafferſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. Juni Abends Fuß 10 ZHoll,
am 27. Juni Morgens 1 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Juni Vorm. am alten Pegel 31 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27. Juni Mittags: 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. Juni. G. Zimmermann, Holz
kohlen, v. Draſig n. Rothenburg. Den 27 Juni.
G. Schulze, Ziegelſteine, v. Genthin n. Schöneheck.
W. Wuſtrau, Bretter v. Spandau n. Buckau. F
Wegener, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Magd.
Dampfſchifff. Comp. Schwefel, v. Hamburg n. Buckau.

Prager DampfſchifffGeſ. 2 Kähne, Güter, v. Ham
burg n. Prag. G. Keilig, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. J. Hahnewald, desgl. Chr. Schramm,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. W. Koppus, Krei
de, v. Magdeburg n. Halle. F. Berger, Cement, desgl.

Prager Dampfſchifff. Geſ., Güter, v. Hamburg nach
Dresden. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, desgl.

Niederwärts, d. 26. Juni. Fr. Wedding, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. Den 27. Juni.
A. Jahn, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg

Magdeburg, den 27. Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Warnung.Nachverzeichnete, mit Warnungstafeln ver

ſehene Wirthſchaftswege, in Halkeſcher Feld
marke, dürfen von jeßt ab von fremdem Fuhr

Folge Ankaufs wird die Pachtung eines Ritter
gutes in der Provinz Sachſen nahe der Sächſi
ſchen Grenze auf die Dauer von 11 Jahren
unter vortheilhaften Bedingungen zu cediren
beabſichtigt.

r worunter 190 M. vo
en.

ausgezeichneter Ernte, ſowie vorzüglichem Vieh
ſtande erfolgen.
fen poste restante A. B. I. Ortrand,

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 27. Juni.

FondsCourſe. f. Brief. Geld. GZf.Brief. Geld. gf. Brief GeldPreuß. Freiw. Anl. 4 99 Niederſchl. Märk. 92 R. Nahev. St. gar. 4i 89 89
St. Anleihe v. 18595 105 10457, Niederſchl. Zweigb. Rhrt.-Cf.Kr. Gob. 45 96
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. s do. I. Serie 781850, 1852, 1854, Oberſchl. I. u. do III. Serie A. s1855, 1857, 1859 42/, 100 99 do. Lit. B. Stargard Poſendito von 1856 4 100 99 Oppeln Tarnow. 32 do. II. Emiſſion ar 918,

dito von 1853 4 93 Pr. Wilh. (St.V.) do. III. do. A.Staats Schuldſch. 3 85 84 Rheiniſche 81 80 Thüringer 4 1018Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. do. III. Serie a Svon 1855 à 100 83 III Rhein Nahe 43 do. IV. Serie a o7Kur u. Neumärk. Rhrt. Erf.Kr. Gdb. u 75 74 Wilh. (Coſel-Odb. 75 749,
Schuldverſchreib. 3 85 84 Stargard Poſen 81 do. III. Emiſſion 4
Od. Deichb. Obl. 4 Fhüringer 1o01 SBerl. Stadt Obl. 4 992, Wilh. (CoſelOdb. 36 35 Ausl. Eiſenb.
do. do. l 82 82 do. (Stamm) Pr. Stamm Actien.Schuldverſchr. der do. do. do e neuen 4 73 72Berl. Kau 1103 öbau Sv Priorit. Obl. Ludwigsh. Bexb. 1124
Pfandbriefe. Aachen Düſſeldorf. 82 er L. A. sKur u. Neumärk. 3 (090 do. II. Emiſſion g. 79 79 et e z 9

e l n gung et e e e W 47,Oſtpreußiſche achenMaſtrichter 41 55 4ſtp h ſche ne Oeſtr. frz. Staatsb. s 136
Pommerſche 2 87 WBergiſchMärkiſche s 2 8 ee n n e n S e o ePoſenſche S do. III. Ser. vom b. (Fr. h ev n et e etdo neue do. Düſſ.-Elf. P. 4 83 82 o en v. Menſe nSchleſiſche 3 87 do. do. II. Serieſs 101 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 252 251
Vom Staat garan do. (Dm. Soeſt) 4 82 82tirte Lit. B. 3 S. Zerg. M. do. II. S. r 91 90 Jnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 82 82 Berlin Anhalter 979 Kaſſen Vereins

do. S 902 90 do. a 995 Bank Actien 4 116Berlin Hamburger i l101 Dangiger Privatb. 83Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. a Königsb. Privatb. 82Kur u. Neumärk. 4 95 948 Berl. Ptsd.Magd. g. 90 Magdeb. Privatb. 75
Pommerſche 4 94 do. Lit. C. 99 Poſener Privatb. 76Poſenſche 4 93 92 do. t. D. a 9797 Berl. Hand. Geſ. 4 781 77,
Preußiſche 93 Berlin Stettiner r 99 Disc. CommanditRhein u. Weſtph. a 93 do. II. Serieg 84 Antheile 82Sächfiſche 4 95 do. III. Serieg 83 83 Schl. BankVerein ſag 75Schleſiſche 4 94 94 Cöln Crefelder e Pomm. Ritterſch. B. 3 68 67
Pr. Bk.Antheilſch. 4/, 1295 128 Cöln Mindener e 99 Jnduſtr. Aetten.
Friedrichsd'or 137 13 do. I. Emiſſ. 5 102 Dorver Hüttenwert 5 onGold Kronen 9 29 17 den 486 86 Minerva 8 26 252Andere Goldmün do. III. Emiſſ. 4 du Fabr. v. Eiſenbbed. 5 hor
en 9 v e Deſſ. Kont. Gas. 5 86Eiſenb. Actien. Magdeb. Wittenb. 89 Ausländ. Fonds.Stamm-Act. iederſchl. Märk. 4 o2 raunſchw. Bank a 67Aachen Düſſeldorf. s 74 73 Sonv. 4 82 227 Sremer Bank bAachenMaſtrichter 16 do do. III. Ser. a 88 879 (Coburger Creditb. ba

Berg. Mark. Lat. A. 80 79 tet Doarmſtädter Bant 4 67 66do. do. Lit. B. 70. SOberſchleſ. Lit. A. 22 Deſſauer Credit 14Berlin Anhalter 111 1102 do Lit. B. 3 79 Genfer Creditbank 22Berlin Hamburger 106 do Lit. c. e Geraer Bank 69Berl. Ptsd. -Magd. 133 182 do. it. D. S 85 Gothaer Privatb.
Berlin Stettiner 104 103 do. t. B. s 7 Sannoverſche Bank 90 89Bresl.Schw. Frb. S de an 93 93 Leipziger Creditb. 66 66Brieg Neiſſe 54 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bank 79Eöln Crefelder I. Serie s 998 99 eininger Creditb. 4 64Cöln Mindener. 3 S do. I. Serie s 98 Norddeutſche Bank 4 82 81Magdeb. Halberſt. 191 o III. Serie s 97 96, Oeſterreich. Eredit 5 73
Magdeb. Wittenb. 35 34 Nheiniſche 4 86 Tyüringer Bank 4 50 499,
Münſter Hammer 4 89 88 do. v. Staat gar. 78 779, Weimarſche Bank 4 S 7

oder à Stück 5 13 6 Brief 5 12 I 9 Geld
Bresl. Schweidn. Freib. 83 à 83 gem. Coln Mindener 131 5 132 gem.

à 128 gem. do. Litt. B 1157, à 116 gem. Mecklenb
a 136 gem. Hisconto Commandit Antheile 819,
Credit 729, à J a 73 gem. De

Die Börſ
um Prozente ſteigend gehandelt wurden auch Prioritäten

ur

fterr, Nattonal Anleihe

ſtiller, nur Deſſauer Landesbank wurden ſtark umgeſetßt und Genfer
Sachen waren ſtill, Ruſſen flau; Preußiſche Fonds waren

BankAcgtien.
Zettelbant [4] 92 G.
e eeee,t,t,,,2ee
werke bei einem Thaler Strafe nicht mehr be
fahren werden

der ſogenannte Landrain von dem Wege
nach dem Galgenberge ab bis zur Mötz
licher Grenze

2) der Weg zwiſchen der Halle Hordorfer
Mark, von der Poſtſtraße (alte Deſſauer
Straße) bis zur Mötz lich er Grenze

3) der Weg von der Merſeburger Chauſſee
(der neuen Verbindungschauſſee gegenüber)
bis zur Wörmlitzer Grenze

Halle, d. 27. Juni 1860.
Die Flurherren.

Zur Notiz für Landwirthe. Jn

Areal über 800 Mrg., durchweg
rtreffliche Wie

Die Uebernahme kann ſofort mit voller

à gem. Genfer (Creditbank 24 etw. à 25 gem

war heute in angenehmer Haltung für Eiſenbahnen

Oberſchl. Iitt. u. 127
Deſterr. Frang. Staatsbahn 135

Deſtr.
607 à gem.

von denen beſonders Oberſchleſiſche ſtark und
mlich antmirt; Bank und Creditpapiere waren
waren in Poſten am Markte. Oeſterreichiſche

em Verkehr.

ger 46 a gem.

waren zie

in ziemlich
Roſtocker [3f. 4 pCt. 100/, etwas bz. Hamburger Vereinsbank (4) 98 G. Darmſtädter

Büſchdorf bei Halle a/S.
Ich bin willens, mein Grundſtück mit Gaſt

wirthſchaft zu verkaufen. Das Nähere wird
perſönlich und ſchriftlich mitgetheilt

H. Lehmann.

Braunkohlen, vorzüglich ſchön und kn
reich, fortwährend friſch gefördert, die Tonne
à 4 empfiehlt zur geneigten Abnahme

die Gruben Verwaltung.
Ziegelei bei Gerlebogk.

Chamotteſteine von bewährter Qualität in
Mauerſteinsgröße und auf Beſtellung auch in
jeder beliebigen Form Mauerſteine und Dach
ziegel, ſo wie leichte poréſe Steine Schorn
ſteinſteine, Geſimsſteine, Thonſteine Drain
röhren verſchiedener Oimenſion, Kalk u. ſaw.
erlaſſen wir preiswerth und empfehlen unſere
anerkannt guten Fabrikate zur geneigten Abnahme. Sie Ziegelei- Verwaltung.

Geſ ſicht wird zum 1. Juli c. ein unver
Näheres in portofreien Brie heiratheter tüchtiger Hofemeiſter auf dem

Rittergut Niemberg.

Franzkohlenwerk bei Gerlebogk.
örpel

S



in vorzüglich ſtarker

für: 4“ 5“ 6“

Graue und geſchälte „Faßreife“ von Sovlweide und Haſel
Waare die Preiſe ſind Lager

9 e
2

Ecſchälte Reifſtangen und Korbweiden beſter

Halle, im Juni 1860.

Bei Abnahme von 100 Schock einer Sorte 10 Abzug.e 18, 25 pr. Schock.
Qualität halten ſtets volles Lager.

Die Gebr. Elitzſch.
e

c

eprüft vom Großherzogl. Directorium
auſes in Jena u. vom Großherzogl.

zum freien Verkauf geſtattet hat ſich gegen
leiden vielfach bewährt.

Alleinverkauf dieſer ausgezeichneten Salbe à

Zum V
ſtehen bei den Unterzeichneten

3 Stuck neue
abgeben werden.

i Gleichzeitig empfehlen ſich noch dieſelben zur
ſpritzen, welche aufs Pünktlichſte und Genaue,

Nebra, am 24. Juni 1860.

e S

S

freundlichſt einladet

Kieſfernnadel-Extraet-Salbe,

ſolid und nach der neueſten Conſtruction gearbeitet eDesgl. noch 3 Stück verſchiedener Conſtructionen ſind noch gegenwärtig in Arbeit.

nach beliebiger Angabe ausgeführt werden.

C An dem hohen Petersberge.
Sonntag den 1. Juli zum erſten Kirſchfeſt

med. Abtheilung des Kranken
Staatsminiſterium zu Weimar

Gicht, ſo wie Froſt

der
S.
Rheumatismus,

Fl. 7 beiW. Messe, Schmeerſtraße 36.
e

Gr. fette Spick Aale
u Julius Rifſfert,

Operngucker
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm
teſten Künſtlern des Jn U. Auslandes empfeh
len die neueſten Muſter zu ſehr billigen Preiſen
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.

Angelhaken u. Schnuren b. C. F. Ritter

Schweizer Limb. Käſe,
wovon ich ſtets großes Lager halte, empfiehlt

S im Ganzen und einzeln billigſt
Leop. Miihling.erkauf

Feuerſpritzen,
worüber Kenner nur ein günſtiges Urtheil

Randolime. Das Feinſte für Damen zur
Befeſtigung der Scheitel und um das Haar
glatt und glänzend zu machen, à Fl. 7

Zu haben bei O. ar imng, Brüderſtraße 16.

Annahme aller Aufträge in Bezug auf Feuer

S

Freitag den

Sommertheater in Halle
in der „Weintraube.“

29. Juni Er iſt Baron, oder
Unter den Linden und in der Ree
zengaſſe, Poſſe mit Geſang in 3 Abth.
von R. Hahn, Muſik von rDie Direction.

Concert und Ball, wozu
Wehde

u Ammendorf.2 Wohnungen ſind in meinem Privathauſe
zum 1. Juli oder 1. October noch abzulaſſen.

t atſch.
Ein braver Commis, gewandter und

zuverläſſiger Detailliſt, kann ſofort an
treten bei Traugott Gerhardt in Zeitz.

l Maurer Geſuch.
Robert Berner,
Maurermſtr. in Leipzig,

hohe Straße Nr. 13.

Sonntag den 1. Juli Omnibusfahrt nach
dem Petersberg zum Kirſchfeſt. Fahrpreis
15 hin und rekour. Mertig.

Beſedau. Anfang 7 Uhr.

Paradies.
Heute Freitag den 29. Juni

ConmCCt.
P otpourri a. d. Op. Der PFreischütz,

axr. v. Saupe.
E. John, Stadtmuſikdir.

Sonntag den 1. Juli:
Grosses Concert,

gegeben von zwei auswärtigen Geſangvereinen.
Nach dem Concert Ball. Robert Weber.

Büſchdorf bei Halle.
Sonntag den 1. Juli Tanzvergnügen wozu

freundlichſt einladet H. Lehmann.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß ich mich hier als Steinſetzmeiſter nie
dergelaſſen habe. Mit guter Arbeit werde ich
ſtets die billigſten Preiſe verbinden.

Cönnern, den 27. Juni 1860.

h Jllgner,h Stteinſetzmeiſter.TAusverkaufs Anzeige. Geſchäfts

4 Aufgabe halber bin ich geſonnen, meinen ſehr
bedeutenden Vorrath an langen und kurzen Ta
h vackspfeifen, Cigarrenſpitzen, Stöcken, Kegeln
e und Kugeln, div. Jagdgeräthſchaften und der

gleichen mehr ſo ſchleunig als möglich und bil
lig auszuverkaufen, was ich dem geehrten Pu
blikum und namentlich Wiederverkäufern erge
benſt anzeige.

Merſeburg, den 13. Juni 1860.
E. A. Lange, Horndrechslermeiſter.

Zur Aufnahme guter und dauerhafter
n Photographien im Hupe'ſchen Garten
enmpfiehlt ſich Moritz Apel, Photograph,

Halle, Schimmelgaſſe Nr. 2.

Pflaumen verpachtung.
Die diesjährigen Pflaumen auf der Lucke

i hierſelbſt ſollen
Mittwoch d. A. Juli Nachm. 8 Uhr

an Ort und Stelle verpachtet werden.

z 30 Mann finden dauernde Arbeit bei

n Mein Lager von Stahlfedern, Feder
haltern, Bleiſtiften und Siegellack iſt voll
ſtändig aſſortirt und empfehle ich daſſelbe
einem geehrten Publikum bei billigſter Preis

i notirung.Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.
S. R. Flemming,
Ranniſche Straße 9.

Eine Brückenwaage von 18 Tragkraf

hat, jetzt in ſechster durchgeſehener
lage erſchienen und für 1 2 20 zu be

Auf dem Landsberge.
Sonntag den I. Juli Geſellſchafts

tag und ein feines Töpfchen Reins
dorfer, wozu einladet

O. Wälk el.
Hohenthurm.

Sonntag den 1. Juli Kirſchfeſt
und Tanzmuſik ergebenſt ein Weber.

Zur Einweihung meines ganz
neu erbauten Saales Sonntag den
1. Juli ladet alle Freunde und Bekannte aus
der Nähe und Ferne ergebenſt ein

G. Sattler,
Gaſthofsbeſitzer „Zum Pelikan.“

Landsberg, den 27. Juni 1860.

Golde.

Erfurts Garten.
Freitag den 29. Juni MilitairCon-

eert gegeben von dem Muſikcorps des 32ſten
Rgmts. unter Leitung des Herrn Muſikdirector

Anfang 7 Uhr. E. Koch.
Jm goldenen Löwen ſind die Schiffs

modelle nur bis künftige Woche aufgeſtellt.
J. C. Peterſen.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Verlobte.
Johanne Goldacker,

Robert Jllner,
Lehrer.

Gerbſtädt.
Verlobungs Anzeige.

Emilie Franke,
Fürchtegott Seydel,

Verlobte.
Schkeuditz und Freiroda,

am 25. Juni 1860.

MEiümladung?
Zum Tanzvergnügen Sonntag als

den 1. Juli ladet freundlichſt ein
Friedr. Scheitzel

in Beeſen-Laublingen.
Sonntag den 1. Juli wird das Tyroler Paar

aus dem Buſche geholt, wozu freundlichſt ein
ladet die Jugend zu NRockendorf.

Gottenz.
Sonntag den 1. Juli ladet zum Ball er

gebenſt ein C. Röthig.
Webers Handbuch der Fremdwörter,

40 Bogen größten Formats,
iſt, nachdem es einige Monate gänzlich gefehlt

Auf
ziehen durch die

Pfeſffersche Buchhandlung
t in Halle.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am 26. d. M. zu Harzgerode voll

zogene eheliche Verbindung beehren wir uns
hierdurch anzuzeigen.

Hallke, den 28. Juni 1860.
D. Salomon,

Mathilde Salomon geb. Frank.
TodesAnzeige.

Heute früh um 8 Uhr folgte nach Gottes
unerforſchlichem Rathſchluß unſer lieber Schwa
ger, der Rittergutsbeſitzer Herr Heinrich Erd
mann auf Burkartshain bei Wurzen ſei
ner ihm vor 8 Tagen vorangegangenen Ehe
gattin in die Ewigkeit nach. Beide waren mit
ihren nun verwaiſten Kindern als Gäſte bei
uns eingekehrt, ohne zu ahnen, daß ſie die theure
Heimath nicht wieder ſehen würden.
men der hinterlaſſenen vier Töchter zeigen wir
mit tiefbetrübtem Herzen dieſes ſchmerzliche Er
eigniß allen Verwandten und Freunden in der
Ferne ergebenſt an.

E. H. Niſel.

pillig bei Rob. Vogel, Leipzigerſtr. Nr. 7.
Beſten Holländ. Kümmelkäſe empfing

Friſcher Kalk
Querfurth und Oberfarnſtedt,

den 27. Juni 1860. S
Sennewitz.
Dienstag den 3. Juli in der Ziegelei bei rer Wahren,riedrich Hardt.
GebauerSchwetſchke'ſche, Buchdruckerei in Halle.

Jm Na
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Beilage zu Nr. 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 29. Juni 1860.
H. e

Deutſchland
Koburg. Das „Frkf. Journ.“ vom 26. d. bringt den folgenden

authentiſchen Wortlaut der Antwort welche der Herzog Ernſt von
Koburg der Turnerdeputation nach ſeiner am 19. d. erfolgten
Rückkehr aus BadenBaden im Reſidenzſchloſſe zu Koburg ertheilt hat

Empfangen Sie meine Herren den Ausdruck meiner Freude, daß es mir noch
vergönnt iſt, dem letzten Tage des Turnerfeſtes beiwohnen zu können. Sie haben mit
warmen Farben die Gefinnungen der in Koburg verſammelten deutſchen Jugend wie

Emipfangendergegeben und mir gar Freundliches und Schmeichelhaftes ausgedrückt.
Sie meinen wärmſten Dank dafür! Von Herzen theile ich Jhre Wünſche für unſer
geſammtes Vaterland und mit Jhnen bin ich von der Ueberzeugung durchdrungen, daß
das Turnen vor Allem dazu beitragen wird unſrer Jugend Muth und Aus
dauer zu geben und das heranwachſende Geſchlecht zu ſtählen zu ruhmvollen Thaten.
Den Vereinen welche Koburg bereits verließen ſenden Sie meine Grüße und nehmen
Sie die Verſicherung mit hinweg daß Sie uns willkommen waren.

Baden -Baden, d. 25. Juni. Die vielfach in Ausſicht geſtellte
Miniſter Konferenz beſchränkt ſich, wie die „Karlsr. Ztg.“ jetzt berich
tet, auf die Anweſenheit weniger Miniſter, von denen nur noch Herr
von Schleinitz ſich hier befindet. Herr von Hügel iſt bereits wieder
abgereiſt und Miniſter Stabel, der auch Audienzen bei Sr. k. H. dem
Prinz Regenten ſo wie den Königen von Baiern und Württemberg
hatte, kommt von Zeit von Zeit zu Vorträgen beim Großherzoge von
Karlsruhe herüber. Der König von Baiern iſt vorgeſtern von Wild
bad wieder hier eingetroffen. Heute erwartet man den Prinz Regenten
von dort zurück, ſo wie die Rückkehr der Frau Prinzeſſin von Preu
ßen. Unſer Großherzog, die Großherzogin, ſo wie der vorgeſtern ein
getroffene Großherzog von Oldenburg wollten der verwittweten Kaiſe
rin von Rußland einen Beſuch abſtatten, wurden aber daran durch
ein plötzliches Unwohlſein Jhrer Majeſtät verhindert. Geſtern Abend
iſt die Kronprinzeſſin von Sachſen, vorgeſtern der Prinz Georg von
Preußen angekommen.

Hannvver, d. 26. Juni. Graf v. Borries iſt noch immer
hannöverſcher Miniſter was man auch in Deutſchland dazu ſagen möge.
Wenn nicht alle Zeichen trügen, ſo hat ſich in der neueſten Zeit ſogar
die Stellung des genannten Herrn wieder ſehr befeſtigt. Man weiß
hier freilich daß der Name des Hrn. v. Borries bei den Verhandlun
gen zu BadenBaden in bedeutſamſter Weiſe genannt worden iſt es
handelte ſich um nichts Geringeres als ein Fallenlaſſen des Rheinbunds
miniſters unter Beibehaltung allerdings des bisherigen Syſtems. Allein
es wurden dagegen Zugeſtändniſſe gefordert, an die man wohl ſelbſt
kaum im Ernſte geglaubt haben wird: das liberale preußiſche Miniſte
rium mit Ausnahme zweier Perſönlichkeiten (Fürſt v. Hohenzollern
und Auerswald) gegen die Borries und Beuſt! Um ſolchen Preis
wird man hier wie in Dresden keine Aenderung wünſchen. Zudem iſt
Hr. v. Borries neuerdings ſo ſehr zur typiſchen Charaktermaske für
den mittelſtaatlichen beſchränkten Bureaukratismus wie für den kopf
loſen Particularismus geworden daß es die Preſſe, voran der Berli
ner „Kladderadatſch“, gewiß als einen ſchweren Schlag empfinden wird,
wenn ſich eines Tages die Geſchicke des ne e d

en. Ztg.on Schleswig. Von den ſchleſiſchen Arbeitern, deren Zug durch

Tondern vor Kurzem Veranlaſſung zu einem Konflikt mit der Polizei
wurde, hatten zwei, die ſchon von früher her übel berüchtigt ſein ſol
len, gegen ihre Verurtheilung zu Gefängnißhaft bei Waſſer und Brod
Appellation eingelegt. Das Flensburger Appellationsgericht hat jetzt
die Strafe verſchärft und jeden von ihnen zu einjähriger Zuchthaus
ſtrafe verurtheilt. Der unterſeeiſche Telegraph zwiſchen unſerer
Weſtküſte und England bewährt ſich bis jetzt vortrefflich und erfreut
ſich einer ſtets zunehmenden Benutzung. Zwei neue Stationen ſollen
noch im Laufe dieſes Jahres in Garding (Landſchaft Eiderſtedt) und
in Sonderburg errichtet werden eben ſo eine in Jütland, in Skan
derborg und eine andere in Holſtein, in Neumünſter an der Route
der Altona Kieler Eiſenbahn. Die Ausfuhr von Vieh von Eiderſtedt
nach England iſt in ſtetem Wachſen wöchentlich werden jetzt durch
ſchnittlich 700 Rinder und 7000 Schafe mit mehreren Dampfſchiffen
nach England gebracht. Die Fleiſchpreiſe ſind daher in Eiderſtedt höher
als in Hamburg, für den kleinen Mann völlig unerſchwinglich, näm
lich 6 bis 7 Sgr. für das Pfund.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 18. Juni. Gleichwie der Adel von Twer und

Wladinür, hat ſich auch der von Charkow, Niſchnei, Kaluga, Jaros
law und Koſtrama in der Richtung vernünftigen Fortſchritts und ent
ſprechender liberaler Reformen ausgeſprochen. Nur der petersburger
und moskauer Büreaukratie iſt es gelungen, in en bezüglichen Gou
vernements anſcheinend ihren Auffaſſungen den Triumph zu ſichern.
Der petersburger Adel „erkühnt ſich in ſeiner Adreſſe des Kaiſers
allergnädigſte Aufmerkſamkeit auf einen Umſtand zu lenken, welcher
durch ſeinen offiziellen Charakter beſondere Bedeutung erlangt hat.
Kraft der beſtehenden Grundgeſetze iſt die Beſetzung des größeren Thei
les der Gouvernements und Kreisämter der Ständewahl vorbehalten.
In jüngſter Zeit wurde ein beſonderes Comite beim Miniſterium der
inneren Angelegenheiten mit Aufſtellung vorläufiger Entwürfe zur Re
organiſation dieſer Lokalinſtitute beauftragt. „Vollkommen durchdrun
gen von der Zeitgemäßheit mancher Aenderungen, hält der petersburger
Adel es für ſeine heiligſte Pflicht, vor dem Throne und dem Vater
lande feierlich zu bekunden, daß er auf das Recht der Ständewahl
ſtolz war, nicht weil es ein notables Vorrecht, ſondern weil es ihm
theuer war, das ſicherſte Mittel zur Wahrung des allgemeinen wie
des Privatnutzens. Dieſer, auf der tiefſten Kenntniß der Erforder

niſſe unſeres geſellſchaſtlichen Beſtehens gegründeten Ueberzeugung bleibt

t e e
der petersburger Adel auch jetzt treu und erkühnt ſich deshalb allerun
thänigſt, dem allergnädigſten Einblick Ew. Kaiſerlichen Majeſtät zu
unterbreiten, daß er das Pfand künftiger Wohlfahrt aller Stande des
Staates in der Bewahrung und dem regelrechten Fortbeſtande des Prin
zips der loyalen Selbſtverwaltung unter dem Schirm der autokratiſchen
Gewalt erblicke.“

Warſchau, d. 22. Juni. Wider alles Erwarten hat die Cen
ſur hier in neueſter Zeit verſchärfte Jnſtruktionen zur Ueberwachung
der Tagespreſſe erhalten. Jedwede Beſprechung innerer Lebensfragen
iſt unterſagt, und ſelbſt einfache Perſonalnachrichten dürfen, ſobald ſte
hochgeſtellte Perſonen betreffen, nur nach der amtlichen Zeitung gemel

det werden. vüber Preußen faſt nichts. Auffallend iſt die Freiheit, welche den
Journalen hinſichtlich der italieniſchen Verhältniſſe geſtattet iſt. Sie
dürfen nach Herzensluſt mit Garibaldi ſympathiſtren und die Fürſten

beſpötteln. (Schleſ. 3tg.)Amerika.
Neuyork, d. 8. Juni. Die Vereinigten Staaten ſind in die

ſem Frühjahr von furchtbaren Orkanen heimgeſucht worden bei denen
Eigenthum im Betrage von mehr als einer Million zerſtört worden iſt
und einige hundert Menſchen den Tod gefunden haben. Beſonders
ſchrecklich waren die Verheerungen, die am Sonntag den 3. Juni ein
Orkan im öſtlichen Theile von Jowa und im weſtlichen von Jllinois
auf ſeiner 170 engliſche Meilen langen Bahn anrichtete. Dabei allein
kamen an 150 Menſchen ums Leben. Jn dem Carſonthale (hart
an der Oſtgrenze Californiens in Utah gelegen, der Schauplatz der gro
ßen Silberentdeckungen) iſt ein 105 Mann ſtarkes Freicorps, das ſich
auf einem Kriegszuge gegen die Jndianer befand, von dieſen bis auf
38 Mann aufgerieben worden. Die meiſtens aus Negern (von
Jamaika) beſtehenden Bewohner der BayJnſelColonie (Ruatan) wol
len nichts von deren Rückübertragung an die Republik Honduras (wel
cher England die Jnſeln geraubt hatte) wiſſen und haben die Jnſeln
für unabhängig erklärt. Gleich auf die Nachricht von dieſem Krakehl
iſt der Flibuſtier Walcker mit einigen ſeiner Leute nach Centralamerika
gereiſt, um, wie Micawber, zu ſehen ob nicht „some thing will turn
p. In Key Weſt (Florida) befinden ſich zur Zeit 1600 1700
afrikaniſche Neger, durch amerikaniſche Wachtſchiffe von drei Sclaven
ſchiffen gerettet. Der Congreß hat für ihren Rücktransport nach
Afrika und ihre Verpflegung daſelbſt (auf ein Jahr) 220,000 Doll.
bewilligt.

Vermiſchtes.
Zu der in den Tagen vom 16. bis 22. September in Kö

nigsberg ſtattfindenden Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte laden jetzt die Geſchäftsführer derſelben, Geh. Med. Rath Prof.
Dr. Rathke Und Prof. Dr. v Wittich ihre deutſchen genoſſen
durch öffentliche Anzeige ein. eVon den preußiſchen höheren landwirthſchaftlichen Lehr
anſtalten zählen im Sommerſemeſter 1860 an Studirenden Eldena
42, Poppelsdorf 67, Proskau 60, Waldau 43, wovon aus der Rhein
provinz 29, aus Preußen 28, Schleſien 26, Brandenburg 22, Poſen
16, Weſtfalen 14, Pommern 10, Sachſen 3, aus dem Auslande 64,
im Ganzen 212 Studirende.

Für das Arndt- Denkmal ſind bei dem Komité in Bonn
bis zum 25. Juni eingegangen 29,166 Thlr.

D Dritter Komet, des Jahres 1860. Das Bulletin der
Pariſer Sternwarte kündigt einen ſeit einigen Tagen am Nordweſt
himmel im Sternbilde des Fuhrmanns dem bloßen Auge ſichtbaren
Kometen an. Am 22. Juni 9 Uhr 40 Min. 38 Sek. mittlerer Zeit
war die Stellung deſſelben Rectascenſion 98 Gr. 56“ 43“ 6, Abſtand
vom Nordpol 47 Gr. 49“ 42“, 5. Derſelbe Komet wurde am 19.
Juni von Hrn. v. Marguerit, Eskadrons Chef in Chalons, gegen 10.
Uhr Abends am weſtlichen Himmel in der Nähe des Horizontes mit
freiem Auge ſichtbar bemerkt. Derſelbe befand ſich im Sternbilde des
Fuhrmanns zwiſchen Capella und den Zwillingen. Recht deutlich und
mit einem ſcharf begrenzten runden Kerne erſchien der Komet in einem
Theater Perſpektiv. Der Schweif deſſelben war von unten nach oben
in faſt ſenkrechter Richtung gekehrt, und zwar nach dem Sterne Sig
ma im großen Bären hin. Derſelbe Komet wurde von Profeſſor Hoek
in Utrecht am 22. Juni und in dieſen Tagen auch in der Schweiz
und Frankfurt geſehen. Aus Frankfurt meldet das „Fr. J.“: Geſtern,
den 22. Juni, 10 Uhr Abends, wurde am nördlichen Himmel ein auch
mit unbewaffnetem Auge ſichtbarer Komet beobachtet. Der Kopf
deſſelben ſtand um 10 Uhr 15 Minuten etwa einen halben Grad un
terhalb einer geraden Linie von Capella zu Caſtor, ungefähr ebenſo
weit weſtlich von 6 im Fuhrmann, als dieſer Stern von Capella, der
Schätzung nach ein wenig nordöſtlich von I Fuhrmann, obwohl letz
terer Stern 5. Größe, bei der noch merklichen Dämmerung und der
Trübung der Luft in der Nähe des Horizonts, in dem zur Beobach
tung angewandten Opernglaſe ſelbſt nicht ſichtbar wurde. Der Schweif,
keine merkliche Krümmung zeigend und faſt ſenkrecht auf den Hori
zont, war anfangs in einer Länge von etwa 10 Graden eine halbe
Stunde ſpäter, nach Verſchwinden der Oämmerung, wohl 12 Grade

it deutlich erkennbar.v S L „Milit.Ztg.“ beſpricht die gegenwärtig in den meiſten
Armeen ſtattfindenden Verſuche mit gezogenen Kanonen und erttn
dabei, daß das Hinderniß, welches der vollen praktiſchen Brauchbarkeit
dieſer Geſchütze durch den nicht zu beſeitigenden Rückſtand des Pul
vers entgegentritt, in der öſterreichiſchen Artillerie durch die Vervoll

Ueber Oeſterreich darf nach Belieben geſprochen werden



hier, geweſen.

Weſel, d. 24. Juni.

angeſtellten Verſuchen reſultirt, vereinigt die Schietzwolle alle Eigen
ſchaften, um den Bedingungen einer leichten trefffähigen Waffe zu ent
ſprechen und zugleich das Maximum des Geſchwindfeuers zu erreichen.
Die Verſuche dauern fort, doch iſt, wie die „Milit.Ztg.“ ſagt, bereits

feſtgeſtellt, daß die dreipfündigen Schießwollgeſchütze den gezogenen
Gpfündigen Kanonen nach franzöſiſchem Muſter in allen Projectilgat
tungen vollkommen das Gleichgewicht halten, in der Trefffähigkeit je
doch dieſelben weit überflügeln.

Aus Falkenberg in Schleſien ſchreibt man der „Bresl. Ztg.“
unterm 21. Juni: Eine Zigeunerbande, welche am 3. d. M. das drei
Jahre alte Mädchen des KreisgerichtsSecretärs Reichhelm zu Grün-

berg raubt hat, iſt am 17. d. M. mit wahrſcheinlich demſelben Kindein alte Kreis Grottkau, und in Springsdorf, Meile von
Das blonde, weiße Mädchen iſt als Knabe verkleidet

und ſoll auch auf Befragen im Kretſcham zu Springsdorf erzählt ha
ben, daß es aus Grünberg ſei. Der hieſige Gensdarm Benningshau
ſen traf die Zigeuner, ohne von dem Raube Kenntniß zu haben, wo
bei einer von ihnen erklärte, ſie ſeien Künſtler und werden Abends
im Kretſcham ſpielen. Einige Stunden ſpäter erſt hört der Gensdarm
in Pilkendorf, daß die Zigeuner verfolgt würden ſie haben natürlich
in Springsdorf nicht geſpielt, ſondern ſind Abends weiter gezogen ſo
daß ihre Verfolger, welche Montag früh 4 Uhr in Springsdorf eintra

fen, ſie leider nicht mehr trafen. Montag ſollen ſie in Schaderwitz
geſehen worden ſein, ſo daß die Vermuthung nahe liegt, ſie werdenſeh der öſterreichiſchen Grenze zugewandt haben, obgleich hier die Zi

geuner gewöhnlich den Weg durch die großen tillowitzer und proskauer
Forſten in der Richtung nach Krappitz oder Ober Glogau zu nehmen.

Die „Rh. u. R.Ztg.“ berichtet von
hier folgende gräßliche That. Eine verheirathete ältere adelige Oame
wurde geſtern Abend 6 Uhr in ihrer Wohnung von einem jungen Of
ſizier, der in einem freundſchaftlichen Verhältniſſe zu der Familie ge

ſtanden haben ſoll, durch einen zweimaligen Schuß mit einem Revol
ver ködtlich verwundet die erſte Kugel verletzte den Arm und die

zweite drang in den Hinterkopf und war tödtlich. Nach vollbrachtere That gab ſich der Mörder durch eine Kugel durch den Kopf ſelbſt den

Tod, der ſofort erfolgte Die Motive dieſes Mordes ſind noch nicht
bekannt. Der Tod der Dame ſoll heute gegen Mittag erfolgt ſein.

Gotha, d. 25. Juni. Heute Nachmittag machten die Schü
lerinnen der hieſigen höhern Töchterſchule mit ihren Lehrern und Leh
rerinnen einen Spaziergang nach einem Stunden von hier gelege
nen Gehölz. Dort angekommen, wurden ſie von einem Gewitter
überraſcht und plötzlich ſchlug der Blitz mitten unter ſie hinein. Meh
rere der Kinder ſtürzten nieder, drei davon hatte der Blitz berührt.
Eines war nur leicht verletzt, das andre hatte die Sprache verloren,
das dritte war todt der Bützſchlag hatte den Kopf getroſfen.

N. Als Nachklang zum Badener Fürſtentage wird dem
„Schw. M. aus Ka lsruhe folgende artige Polizeigeſchichte mitge
theilt: Ein Badiſcher Polizeidiener, der im Auftrage in Civilkleidung

während der Nacht um die Wohnung des Kaiſers Napoleon ſtreifte
wurde trotz ſeines Sträubens verhaftet von Franzöſiſcher Polizei

erſt am andern Morgen klärte ſich das Mißverſtändniß auf. Von
DOüſſeldorf wird auf ein ſeltſames Zuſammentreffen aufmerkſam ge
macht. Der daſelbſt im Verlage der Hofbuchdruckerei von Voß für
das Schaltjahr 1860 erſchienene Kalender führt für den 16. Juni, den
Tag der Fürſtenzuſammenkunft mit Napoleon, den Spruch „Predigt

der Fuchs von Treu und Glauben, ſo verſtecke nur deine Tauben!“
Wien. Der „Wanderer“ vom 24. Juni ſchreibt: „Schon

ſeit vorgeſtern läuft durch die Stadt das Gerücht Schmitt habe den
Raubmord an Hurtz eingeſtanden Aus guter Quelle vernehmen
wir Folgendes Vor ein paar Tagen verlangte Schmitt Papier, Federz und Tinte, um ſein Gewiſſen zu erleichtern. Man willfahrte ſeiner

4 Bitte. Schmitt beſchrieb viele Bogen, ſtellte aber vor allem den Satz
hin, daß er an dem Raubmorde unſchuldig ſei und ſich ſelbſt bei der
Schlußverhandlung mit ſchwärzern Farben gemalt habe. Die im Kof
ffer gefundene Leiche ſei keineswegs die Leiche Hurtz'. Hurtz ſei durch
gebrannt und in Amerika. Hurtz ſelbſt habe im Bunde mit einem
andern einen blonden Berliner im Gewölbe erſchlagen und die Leiche
verpackt. Er habe Hurtz bei der Verpackung angetroffen und ſei von
ihm beredet worden, den Koffer zu verſchicken, indem ihm Hurtz be

greiflich machte, daß er ſich hierdurch nur der Theilnahme am Raube
ſchuldig mache und höchſtens fünf Jahr bekommen könne. Aus Liebe
zu ſeiner Geliebten (was thut nicht ein Mann meint er, um ſeine
Angebetete heimführen zu können) habe er ſich entſchloſſen, der Hel
fershelfer Hurtz' zu werden. Er proteſtire übrigens auf das Lebhaf-

keieeſte, daß die Summen, die er ſeinem Schwager und Bruder lieh,
den Hurtz ſchen Erben zugeſprochen wurden ſie ſeien ſein wohlverdien

tes Eigenthum u. dgl. m.“
Paris, d. 25. Juni. Geſtern wurde die Ackerbau und

Viehzucht aus ſtellung im Jnduſtriepalaſte, da der Eintritt unent
geltlich war, von 95211 Perſonen beſucht. Außer dieſen hatten die

10000 Abonnenten ſowie die Ausſtellenden u. ſ. w. beſondre Ein
trittsgänge, ſo daß man annehmen darf, daß gegen 110,000 Perſonen
d en 8 bis W 5 Uhe ſich ergingen. Jm Ganzen

wurde die Ausſtellung in acht Beſuchstagen v ä 00Weſen e ſuchstagen von mar 300
Der Franzöſiſche Conſul in Palermo hat während des Kampfes in der Stadt und des Bombardements derſelben n Reihe der

F e

Hauptmomente photographiſch aufgenommen und dieſe höchſt merk
würdigen Jlluſtrationen finden in Paris die allgemeinſte Aufnahme

kommnung der Schießwolle einfach und vollſtändig gelöſt erſcheint.
Bei dieſer giebt es nämlich keinen Rückſtand, und wie aus den bereits Eine große Feuersbrunſt, welche letzten Sonntag von früh 95

Aus Konſtantinopel vom 16. berichtet die „Trieſt. Ztg.“:

Uhr bis gegen Abend in Stambul mehr als zweitauſend Gebäude in
Aſche legte, iſt ſeit mehr als zwanzig Jahren die erſte von ſolchem Um
fang und bei den obwaltenden Umſtänden iſt es ſehr wahrſcheinlich,
daß die Brandſtätte von den heimgeſuchten Eigenthümern nicht wieder
angebaut wird. Von der Ausdehnung des Brandes kann ſich jeder,
der mit der Topographie Stambuls bekannt iſt, einen Begriff machen,
wenn er erfährt, daß das Feuer alle Gebäude, vom Univerſitätsgebäu
de an hart an der Aja Sofig den Atmaidan entlang bis zur
Propontis hinab, eine viertel Quadratmeile im Umfange, in Ruinen
verwandelt hat. Unter den zerſtörten hiſtoriſchen Bauten verdient na
mentlich der alte Palaſt Konſtantin's erwähnt zu werden während
von modernen öffentlichen Gebäuden 4 Moſcheen und 4 große und
prachtvolle Bäder Schutthaufen ſind. Abgebrannt iſt auch der Palaſt
Ethem Paſchas, aus welchem die fliehenden Weiber und Diener nichts
als die Kleider auf dem Leibe retten konnten ferner der von Holz
erbaute Palaſt Mahmud Paſchas bei deſſen neu erbautem ſteinernen
das entfeſſelte Element erſt ſeine Grenze fand. Welche tiefgehende
Aufregung dies Unglück hervorrufen muß, läßt ſich bei der gänzlichen
Stockung jedes Geſchäfts, aller Arbeit ermeſſen, da überdies die Ge
halte der Beamten und des Militairs ſeit 5 Monaten rückſtändig und
keine Hoffnung auf baldige Auszahlung vorhanden iſt. Es ſind über
80 Hane zerſtört und viele andere reich gefüllte Waarenlager ein Raub
der Flammen geworden. Bereits wird alles aufgeboten, um den Un
glücklichen zu Hülfe zu kommen und den Schaden der auf ungefähr
70 Millionen berechnet iſt, einigermaßen zu erſetzen. Unter anderm
hat die Deutſche Geſellſchaft „Teutonia“ für nächſten Donnerstag ein
Vocal und Jnſtrumentalconcert zum Beſten der Abgebrannten ange
kündigt.

Aus Bruſſa ſchreibt man der „Tr. Ztg.“ unterm 12. Juni
Die Erde zittert unter unſern Füßen, die Erdſt öße folgen einander
immer ſtärker. Der größte Theil der Bevölkerung hat bereits die um
faſſendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen, und Hunderte von Familien
leben unter Zelten in den Gärten. Jn der Nacht vom 9., die Stöße
dauern bereits ſeit dem 3., waren die wellenförmigen Stöße ungemein
ſtark und von einem dumpfen unterirdiſchen Sauſen und Donnern be
gleitet, ſo daß ſich der Bevölkerung paniſcher Schrecken bemächtigte.
Ungeheuere Erd und Felsmaſſen von mehreren tauſend Kubikfuß, hun
dertjährige Waldungen mit ſich fortreißend, ſtürzten die letzten Tage
mit ſchrecklichem Gekrache in die Thäler nieder. Glücklicherweiſe hat
man bis jetzt noch nichts von Verluſten an Menſchenleben vernommen
und auch hier in der Stadt beſchränkt ſich der Schaden vorläufig auf
mehrere klaffende Häuſermauern.

Mittheilungen aus der öffentlichen hieſigen
Criminal Gerichts vom 26, Juni

Die Handarbeiterin unverehelichte Friederike Wilhelmine Friedrich von hier,
21 Jahr alt, evangeliſch, und bereits einmal wegen Diebſtahls beſtraft, war beſchul
digt, am 19. Mai d. J. aus dem Laden des Kaufmanns Lewin- hier beim Kauf eines
ſeidenen Knüpftuches drei ſeidene Kravattentücher entwendet zu haben. Die unverehe
lichte Johanne Friedrike Auguſte Hedler hier, 20 Jahr alt evangeliſch und bereits
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und Betruges beſtraft, welche mit ihr
gleichzeitig im Laden geweſen war hatte nach dem Diebſtahle eins dieſer Kravatten
tücher von der Friedrich als Geſchenk angenommen und ſich dadurch der Hehleret ſchul
dig gemacht. Außerdem war die Hedler angeklagt, ſelbſt am 27. Mai d. J. in dem
ſelben Laden im Beſitz dreier geſtohlener Muſſelintücher von Lewin ergriffen worden
zu ſein. Wenngleich ſie behauptete, ſie habe dieſe von der Friedrich zum Halten be
kommen da letztere dieſe Tücher behandelt und zu bezahlen beabſichtigt habe ſo wurde
dieſe doch des Diebſtahls angeklagt und auch für ſchuldig befunden und mit Rückſicht
auf ihre früheren Beſtrafungen wegen beider Vergehen zu 7 Monat Gefängniß, Unter

ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht
auf 1 Jahr, die Friedrich dagegen zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt

Die unverehelichte Emilie Weber aus Schraplau, 30 Jahr alt, evangeliſch, war
angeſchuldigt, im Frühjahr d. J. ihrem Brodherrn dem Schneider Nathanſon hier
eine Quantität Federn aus einem Deckbett geſtohlen zu haben. Sie ſtellte dieſen
Diebſtahl in Abrede. Wenn nun gleich durch Ausſage ihrer Brodfrau ermittelt wur
de daß ſie im Beſitz von Federn welche aus dem Deckbette herrührten und in einer
Schürze zuſammengebunden worden waren gefunden wurde; wenn ſie dies Packet
unter ihrer Bettſtelle zu verbergen ſuchte und höchſt verlegen dabei war ſo nahm der
Gerichtshof doch nicht an daß die Angeklagte ſich dieſe Federn rechtswidrig habe an
eignen wollen weil dieſelben aus der Gewahrſam der Herrſchaft noch nicht herausge
bracht worden ſeien und die Angabe der Angeklagten, ſie habe dieſes Packet Federn
als Unterlage unter ein ſehr dünnes Kopfkiſſen benutzen wollen nicht unglaubwürdig
erſchien. Sie wurde deshalb freigeſprochen.

Wegen Diebſtahls und Landſtreichens wurde der Handarbeiter Alwin Wieſe aus
Leipzig mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Seilermeiſter Friedrich Wilhelm Hetzſchold hat geſtändig am 11. April die
ſes Jahres in das Halliſche Tageblatt eine Annonce folgenden Inhalts einrücken laſ
ſen „Warnung für Jeden dem Schneidemeiſter Städter (Halle, Franckenſtraße wohn
haft) nichts zu borgen indem er mich betrogen hat. W. Hetzſchold, Seilermeiſter in
Trotha bei Halle. )a dieſe in einem öffentlichen Blatte behauptete Thatſache ſich
als unwahr erwies ſelbe aber an ſich geeignet iſt, den Städter in der öffentlichen
Meinung dem Haſſe und der Verachtung auszuſetzen, ſo hat ſich der Angeklagte einer
Verläumdung ſchuldig gemacht. Da derſelbe indeß zu dem IJnſerat gereizt worden
war nahm der Gerichtshof mildernde Umſtände an und verurtheilte ihn wegen dieſes
Vergehens zu einer Geldbuße von 10 Thlr.

Die im hieſigen Gefängniſſe inhaftirte verehelichte Gärtner Rudolph, Amalie
geborene Haußner von Wellaune hat, wie ſie einräumen muß, am 5. Mai d. J. ge
gen den Polizeiſergeant Ziermann welcher im amtlichen Auftrage des Polizei Kom
miſſar Brauer Erkundigungen von ihr ejnzuziehen hatte, mit Bezug auf dieſen Beam
ten ſich einer unanſtändigen und beleidigenden Redensart bedient. Sie wird wegen
dieſes Vergehens, mit dem ſie fich im Rückfalle befindet, zu einer 14tägigen Gefäng
nißſtrafe verurtheilt.

Der Schneiderlehrling Guſtav Louis Friedrich Fuchs von hier, 14 Jahr alt,
wird überführt, im April d. J. ſeinem Lehrherrn, dem Schneidermeiſter Stitz, meh
rere kleine Geldbeträge unterſchlagen ſowie aus einer unverſchloſſenen Kammer im
Hauſe deſſelben ein Paar Stiefeln entwendet zu haben. Wegen dieſer Vergehen er
kennt ihm der Gerichtshof 1 Woche Gefängniß zu.

Die verehelichte Chriſtiane Keilhack geborene Lange von hier hat geſtändig im
März und April d. J. 3 reſp. 5 Pfandſcheine welche ſie von der verehelichten Kaiſer

und der unverehelichten Huſter mit der Verpflichtung erlangt hatte dieſelben zu ver

S
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kaufen zwar veräußert den Kaufpreis von 5 bis 6 Thlrn. aber nicht an die Eigen
thümerinnen abgeltefert, ſondern im eigenen Nutzen verbraucht. Wegen dieſer Unter
ſchlagungen trifft ſte, neben dem Verluſte der Ehrenrechte auf 1 Jahr eine 1 monat
liche Gefängnißſtrafe.

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen die ſeparirte Sackträger Maie,
Chriſtiane geborene Schmidt von hier eine Anklage wegen Erregung öffentlichen Aerger
niſſes durch Verletzung der Schamhaftigkeit verhandelt. Dem Vernehmen nach iſt die
Angeklagte dieſes Vergehens für ſchuldig befunden und deshalb zu einer 3 monatlichenSeläng ßer verurtheilt worden.

Die bereits mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte, im hieſigen Arbeitshauſe deti
nirte unverehelichte Johanne Emilie Rudloff von hier hat, wie ſie zugeſteht, am
22. Januar 1859 der Handarbeiterin Martin hier aus offener Stube eine Scheere
entwendet. Der Gerichtshof verurtheilt ſie deshalb wegen Diebſtahls im wiederholten
Rückfalle zu 6 Monaten Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

Jm März d. J. fand im Bürgergarten hierſelbſt Aushebung der Militärpflichti
gen ſtatt. Der Handarbeiter Miethe, welcher betrunken war und Unfug trieb, ſollte
Deshalb durch den Gensdarm Sommer zur Polieiwacht gebracht werden. Auf dem
Wege dorthin ſuchten wie die dienſteidliche Ausſage dieſes Beamten ergiebt der Hal

lore Carl Friedrich Wilhelm Moriitz und der Schiffer Georg Theodor Meyer, Beide
von hier, den Miethe von der Arretur dadurch zu befreten, daß ſie ihn von dem

Gensdarm Sommer mit Gewalt loszureißen ſuchten ſo daß dieſer ſich genöthigt ſah,
militäriſchen Beiſtand zu requiriren. Jeder von ihnen wird deshalb wegen gewaltſa
men Widerſtandes gegen einen Beamten bei Vornahme einer Amtshandlung zu einer

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28 Juni.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Habenicht a. Klingenthal. Hr.
m. Fam. a. Frankfurt a. M. Fräul. Mann m. Schweſter a.
Hrrn. Kaufl. Schön a. Hamburg Brendel g. Berlin.
Magdeburg. S

Rent. Scherf

Roſtock Die
Hr. Agent Alicke a.

Stadt TZürſoh. Frl. Spielberg a. Helbra. Hr. Gutsbeſ. v. Demitoff a. Cur
land. Hr. Director Mühlig a. Köntgsberg. Hr. Chemiker Loße a. Frankfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Houben a. Köln, Stange u. Heumann a. WMagdeburg, Toclus
a. Berlin Steinkopf a. Eisleben.

oldner Ring Hr. Aſſeſſor Schmidt u. Hr. Rent. Schinau m. Gem. a. Ber
lin. Die Hrrn. Dr. phil. Feldedter a. Leipzig, Kemper u. Hr. Pharmac. Kem
per a. Osnabrück. Hr. Geh. Reg. Rath v. Reineck m. Fam. a. Königsberg
Die Hrrn. Kaufl. Schümann a. Hagen, Wahl a. Magdeburg Biehl a. Schma
lenbuchau, Roſt a. Leipzig Hoyer g. Memel, Elias a. Strelitz, Rudloff a.

Berlin. JSoldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Wehnert a. Breslau. Hr. Regiſt wes a
Sondershauſen. Hr. Stud. jar. Schmidt a. Stettin. Hr. Fabrik. Roßler g.
Chemnitz. Hr. Techniker Rückert a. Dresden.
Frankfurt a. M., Schöning a. Mainz, Franke a. Bremen Höfer a. Meißen,
Sommer a. Reichenbach, Fritſche a. Prag.

Seacdt Hamhbarerg. Hr. Med. Rath Dr. Helnicke a. Bernburg. Die Hrrn. Kauf

Die Hrrn. Kaut. Schilling a

14 tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Paulinzelle.

Michel a. Köln Hagemann a. Vörde, Perl a. Harburg, Grundner a. Leipzig

Schreiber a. Hannover. nFabrikbeſ. Brauer a. Elberfeld, Schmidt a. Hamburg.
Aente's Hötel. Hr. Zimmermßtr. Knoll a. Reichenbach. Hr. Bildhauer SchuHr. Cand. theol. Großer a. Hamburg. Die Hrrn. e

Hr. Rittergutsbeſ. v. Ebert a. Liegnitz. Die Hrrn.

27. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel. Baldauf a. Chemnitz Hallſtröm a. Nienburg a. S. Die Hrrn. Kauft. Weißte
Luftdruck. 335,19 Par. L. 334,95 Par. L. 334,26 Par. L. 334,81 Par. L. r S h rn Haller a. Stettin. Frau Commerz. Rät in
Dunſtdrückh. 4,/39 Par. L. 4,41. Par. L. 4,62 Par. L. 4,47 Par. L. Astel Dur Wigenbann. Hr. Hofrath v. Schlippe a. Moskau Hr. Kaufm.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 51 pCt. 76 pCt. 69 pCt. Levenſtein a. Magdeburg. Hr. Bahnbeamter Catterfeld a. Meiningen. Hr.
Luftwärme 12,0 G. Rm. 17,6 G. Rm. 13,1 G. Rm. 14,2 G. Rm. Gutsbeſ. Weidenbrück a. Schleſien. Mad. Burg m. Tochter a. Hamburg.

e S uBekanntm achun g en in der Landbriefbeſtellung ec., namentlich aber Sehr beachtenswerth. Eine mit Real
e e e S r e recht verbundene flotte Reſtauration, e

Bekanntmachung. ſt di Ort in gerret Aend m Be in einer bed. Mittelſtadt der Provinz Sachſen,ändiſchen Orten eingetretenen Aenderungen Be t überb. Kegelbahn, Einfahrt, Concertplätzen
Nach einer Verfügung des Königl. Kriegs

miniſterii ſoll den penſionsberechtigten Jnhabern
des eiſernen Kreuzes vom Feldwebel abwärts,
mit Ausnahme der Penſtonsempfänger, welche

neben der ganz oder theilweiſe zahlbaren Mili
tärpenſion Civileinkommen beziehen oder aber
eine Penſion von monatlich 8 Thlr. oder dar
über empfangen, eine laufende Unterſtützung
von 1 Thlr. monatlich bewilligt werden.

Alle Jnhaber des eiſernen Kreuzes, welche
einen Anſpruch auf dieſe Unterſtützung zu ha
ben glauben, wollen ſich des Schleunigſten, un
ter Ueberreichung eines Führungsatteſtes der
Ortsbehörde und des bezüglichen Ausweiſes über
die ihnen en Penſionsberechtigung bei
dem Königl. Commando des 2. Bataillons 27.
Landwehr Regiments hierſelbſt melden.

Halle, den 22. Juni 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Steckbrief

Der Knecht Friedrich Wilhelm Ber
ner aus Gimritz b/H., 26 Jahre alt, (Haar:
blond Statur ſchlank; Augen blau iſt ver
dächtig, am 10. d. M. in Oſtrau einem ſei
ner Schlafkameraden die unten beſchriebene Ta
ſchenuhr geſtohlen zu haben. Sein Aufenthalt
iſt nicht zu ermitteln. Er ſcheint im Saalkreiſe
zu vagabondiren. Ich bitte auf ihn und die
Uhr zu vigiliren, und im Betretungsfalle ſeine
Auslieferung an die Königl. Kreisgerichts-Com
miſſion zu Zörbig anzuordnen.

Beſchreibung der Uhr:
Sie wird als eine alte Londoner Kapſeluhr

bezeichnet, die beiden Gehäuſe ſind von Silber,
das innere Gehäuſe trägt auf der innern Seite
den Namen Gelicke r.

Eilenburg, den 23. Juni 1860.
Der Staats Anwalt.

Vorſtehender Steckbrief wird hierdurch zur
Kenntniß der Polizei und Ortsbehörden des
Kreiſes gebracht.

Halle, den 25. Juni 1860.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Von den ſchon in mehrfachen Auflagen er
ſchienenen S

Nachrichten über den Poſtverkehr
bei dem Königl. Poſt -Amte in
Halle a/S.

welche ſämmtliche, für das Publikum in Halle
und Umgegend bei Benutzung der Poſten zum
Reiſen und Verſenden wiſſenswerthe Notizen
in überſichtlicher Ordnung enthalten, iſt ein
Neudruck veranſtaltet worden, bei welchem ſämmt
liche im Gange der Poſten und Eiſenbahn Züge

rückſichtigung gefunden haben.
Gleich den früheren iſt auch dieſe neue Auf

lage ſowohl bei dem hieſigen Poſt Amte, als
auch durch die Briefträger und Landbriefträger
und zwar zu dem Preiſe von 11 pro Exem
plar zu beziehen.

Halle, den 27. Juni 1860.
Königliche Ober-Poſt-Direction.
Eine Windmühle an guter Windlage, mit

zwei Mahlgängen u. einer Schneidemühle, ver
bunden mit einer Backgerechtigkeit und Mehl
und Holzhandel, blos 10 Minuten weit von
einer Reſidenzſtadt an der Thüringer Eiſen
bahn gelegen iſt Familienverhältniſſen halber
unter ſehr angenehmen Bedingungen mit 600
Thalern Anzahlung zu verkaufen.

Die Windmühle iſt auf holländiſche Manier
maſſiv erbaut, daran ſtoßend eine Scheune und
vier Morgen gutes Feldgrundſtück.

Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. zu erfragen

2000, 1500 und 1000 ſind aus
zuleihen Schulgaſſe Nr. 6.

HausVerkauf.
Jn der Oelgrube hierſelbſt Nr. 328 in be

lebter Gegend und nahe am Markt ſteht
ver änderungshalber ein Haus zu verkaufen.
Daſſelbe liegt unmittelbar am Waſſer, ent
hält eine geräumige Werkſtätte, zwei
freundliche Läden, heizbare Stuben mit
Kammern 4 Küchen, Waſchhaus, Hofraum,
Holz und Torfgelaß, Bodenraum c. und eig
net ſich zu jedem Geſchäft
Näheres bei F. A. Schaaf im Hauſe ſelbſt.

Merſeburg am 26. Juni 1860.
Ein hier belegenes Haus, worin viele Jahre

Materialhandel betrieben worden iſt und noch
jetzt betrieben wird, ſoll wegen Domizilverän
derung ehemöglichſt verkauft, nach Befinden auch
verpachtet werden hierauf Reflektirende wollen
daher mit mir in Unterhandlung treten.

Schtvennicke in Eisleben.

und compl. neuem Jnventar, ſoll beſonderer
Fa milienverhältniſſe halber ſchnell und ſehr bil
lig bei 1000 Anzahlung verkauft werden.
Geehrte Offerten werden unter A. F. 15. franco
durch Ed. Stückrath in der Expedition d.
Zeitung erbeten.

Gutsverkauf. 4Ein iſolirt gelegenes Landgut in der Alt
mark, nahe einer Zuckerfabrik, mit 312 Morg.
Acker, Wieſe und Holz. Der Boden beſteht
größtentheils aus Weizen und Rübenland,
vollſtändigem lebenden und todten Jnventar,
ſehr guter Ernte, will Beſitzer wegen Ueber
nahme eines anderen Gutes mit 14,000
Anzahlung baldigſt verkaufen durchRewitzky in Magdbebur g.

Ein ſehr frequentes Materialgeſchäft mit Re
ſtauration verbunden, in einer ſehr belebten
Vorſtadt Magdeburgs, ſoll für 6500
mit 1500 A bis 2000 Anzahlung verkauft
werden durch E. Rewitzky in Magdeburg

Schankhaus- Verkauf.
Das zu Golben am Fußſteige von Zeitz

nach Gera belegene, Stunden von Zeitz
entfernte Schankhaus nebſt Zubehör, zu wel
chem eirca I Morgen Feld und Garten gehßöß
ren beabſichtigt der jetzige Beſitzer mit der
Hälfte Anzahlung, aus freier Hand zu verkau n
fen und kann das Grundſtück ſofort übernom S
men werden.

Kaufluſtigen iſt das Nähere mitzutheilen be
auftragt der Geſchäfts-Agent Theodor Blü
her in Zeitz, Rahnegaſſe Nr. 343.

Ein gebildeter junger Mann von rechtlichen
Eltern, mit guten Schulkenntniſſen, der die
Dekonomie erlernen will, wird zum ſofortigen
Antritt geſucht auf dem Rittergut Schkopäu.

Zwei junge gebildete Madchen, welche im
Nähen ſowie im Laden Geſchäft ganz bewandert,
ſuchen auswärts von Halle bald möglichſt Con
dition durch Frau Hartmann, Comtoir kl.

Märkerſtraße 9. c10 bis 12,000 welche am 1 October
d. J. zahlbar werden, kann ich gegen Sicherheit
nur ländlicher Grundſtücke, auch in einzelnen
Poſten nachweiſen.

Eisleben, den 28. Juni 1860.
Schwennicke.

400 bis 500 ſind auf ländliche Grund
ſtücke ſo fort auszuleihen; Näheres beim
Kfm. Aug. Apelt in Halle a/S.

Ein Paar tüchtige Ziegeldeckergeſellen
finden dauernde Arbeit bei dem

Ziegeldeckermeiſter Friedrich Töpel
in Cönnern

S

Ein auswartiges fleißiges Mädchen erhält

einen guten Dienſt durch Frau Hartmann,
Comtoir: kl. Märkerſtr. 9

e Commis GeſuchJn ein Schnitt und Materialwaaren Ge
ſchaft wird zum ſofortigen Antritt ein gewand
ter Commis geſucht. Näheres bei eFriedrich Keintcke in Als leben a/ Saale

Meine I Ellen Schnittbude,
faſt neu und aufs Zweckmäßigſte gebaut bin

ich 4 8 e
Sen billig zu verkaufen.

28. Juni 1860.
C. A. Steinhäuſer,

burg, d.
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geſchieht.

was in 6 monatlichen Lieferungen erſcheint, Alles

Ziehung K. iuIä.

Haupt Gewinne des Anlehens ſind

und franco überſandt, ebenſo Hiehunngsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt
der günſtigſten Bedingungen welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen, ſo
wie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich DIRMOT zu richten an

Dieſe Looſe haben bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug zu erleiden.

S W. Le gr. Meichsſtr. 50.Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß Beſtel
lungen jeder Art, bis zur Wiederherſtellung des Ladens, im ſel
ben Hauſe in meiner Wohnung 8 Treppen entgegen genom-
men und ſchnell ausgeführt werden, und bitte noch in Nückſicht
des unglücklichen Brandes und Schadens, welcher mir geworden,
die werthen Aufträge und Einkäufe zu reſerviren, bis mein Ge
ſchäft wieder geöffnet werden kann, was ſo ſchnell als möglich

a

z

8
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Büchhandlung von h. Grraeger in Halle.
S eben erschieven und werden graüs ausgegeben
i Antiquarisches Bücherverzeichniss Nr. 98. Wheolog e.

Nr. 99. PPRilGölGöa

S Regnarcl's Odontine, Zahnseife oder Zahnpasta in Etais à 6 Sgr.
Das vorzügſichste Reinigungswittel, un gesunde Zähne und gesundes Zahnfleisch bis ins

Carl Brüderstrasse Nr. 16.

Bürgergarten.
Sonntag den I. Juli Abends T Uhr

Vokkal- el Tistraunmental- Concert
vom

Hall. Stadtorchester und der Hall. Volksliedertafel.

ſspäteste Alter zu erhalten, empßehlt

Bei eintretender Dunrelheit brillante Erleuchtung des Gartens

Entrée: Herren 2 Damenergebenſt ein E. John, Stadtmuſikdirector
Der Vorſtand der Hall. Volksliedertafel.

Hierzu lade

DObſtverpachtung.
Das zum Rittergute Schieben gehörige,

diesjährige Obſt, namentlich maſſenhafter Pflau
menanhang, ſoll Freitag den 6. Juli d. J
Nachmittags I Uhr unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.

Schieben bei Camburga/S., d. 27. Juni 1860.
L. Zeitſchel.

4 DerHauseigenthümer
un

Grundbeſitzer.
Ein Rathgeber in allen Rechts und polizei
lichen Angelegenheiten über Erwerb und Ver
äußerung von Grundſtücken, Hypothekenverhält
niſſe, Subhaſtation, Rechte zwiſchen Vermiether

und Miether (Miethsverträge, Aftervermiethung,
Haus und Pfandrecht), Baurecht und Bau
Polizei, Bauerlaubniß, gewerbliche Anlagen,
Straßenordnung, See Meldeweſen c. ec.,

ne
Formulare zu Klagen und Eingaben c.

herausgegeben von

Herm. Dennſtedt. e
1. Lfrg. 7

Der Hauseigenthümer hat in obigem Buche,

ſollen auf dem Hofe des bisherigen Poſthalterei
Gebäudes zu Hettſtädt

14 Stück Pferde mit vollſtändigem Geſchirr,
1 ſechsſitziger verdeckter Wagen (faſt neu),

2 vierſitzige do do. do.1 vierſitziger halbverdeckter Wagen,
2 Ackerwagen,
I leichter desgl.

ſowie verſchiedene Ackergeräthſchaften c. öffent
lich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Be
zahlung verkauft werden.
Hettſtädt, den 6. Juni 1860.

G. Bonte.
Sonnabend den 30. d.

M. treffen im „Hötel zur
e Eiſenbahn 500 Stück gro- c
ße ſtarke Pommerſche Weideham
zum Verkauf hier ein.

Fliegenleim, ausgewogen, ſo wie in
Büchſen bei E. G. Lincke,

Alter Markt Nr. 10.
Eine Laden Demoiſelle, im Schnitt und

e Sommerſaat Material Geſchäft bewandert und beſtens em
zum Saamen und Vogelfutter empfiehlt pfohlen, ſucht eine Stelle. Gef. Offerten un

Nobert Barth, er Adr. T. S. R. befördert Ed. Stückrath
Klausthor. in der Exped. d. Ztg.

GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

zuſammen, was an geſetzlichen Beſtimmungen
für ihn von Wichtigkeit iſt, und kann in allen
vorkommenden Fällen ſich ſelbſt Aufſchluß und
Belehrung verſchaffen.
Die erſte Lieferung iſt vorräthig in der
Pſeſſerschen Buchhandlg.
e in Male.Bei mir lagert eine bedeutende Quantität
guter trockner Scker. Der Preis iſt ab Bahn
hof Merſeburg 3 pro ab Bahnhof
Halle 4 Proben bin ich gern bereit
einzuſchicken. Merſeburg Nr. 727.
Ein einjähriger Jagdhund engliſcher Raſſemannl. Geſchlechts, wird zu kaufen ger
Offerten mit Preisangabe bittet man unter Lt.
Pposte reslante Halle abzugeben.

S

er Oeſtreich ſchen Eiſenbehn-Lospſe.
21 mal fl. 250, 71 mal fl. 200,

000, 105 mal fl. 80,000, 90mal fl. 20,000, 105 mal fl. As, und 2040 Gewinne von fl. 5000 bis abwärts
i 1000. Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt I Gulden. Kein anderes Anlehen bie
ket ſo große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien. Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis

Bank und Staats-Effekten-Geſchäft,

Jede wei

Ziehung I. Fl.

103 mal ſl. 159,0609, 90 ma

S I G Rin Frankfurt a Zeil 33

Es iſt jetzt wiederholt vorgefallen, daß das
Sommerſproſſen Waſſer auf meinen Namen
verfälſcht umher geſchickt, theils durch Boten
leute, welche auf meinem Saale an eine un
rechte Thür gerufen wurden.

Obgleich das Waſſer durch mich meiſtens
blos aus Gefälligkeit gegeben wird, ſo möchte
ich doch nicht, daß geehrte Herrſchaften damit
angeführt werden bitte deshalb keine Flaſchen
mitzuſchicken.

A. G. Beſt, Gartengaſſe Nr. 2, im
Hofe links 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 4.
Zwei fette Kühe ſtehen zum Verkauf bei

Kahle in Merſeburg Nr. 630.
P

MoOtel zur Stadt Prag, hält ſich den
hochgeehrten Reiſenden unter Zuſicherung einer
ſoliden, ſtreng reellen Bedienung geneigteſt em
pfohlen. Logis 10 u. 12

Das Saal Badl bei Wettin
iſt wieder eröffnet und ſind Billets bei dem
Herrn Conditor G. W. Schade zu erhalten.

Tanzunterricht.
Dem hochgeehrten Publikum zur gefälligen

Kenntnißnahme daß ich am 3. Juli e. in
Teutſchenthal eintreffe, um meinen Unter
richt wieder zu beginnen.

Emil Neumann,
Tanzlehrer.

In meinem Verlage erſcheinen
Oxnamente zu Zimmer Decora-

tionen für Bangewerke
von W. Vecker.

1. 2. 3. 4. Heft. Jmp. 4. Preis à 1 Thlr.
Jährlich erſcheinen 3 Hefte.

Heinrich Hübner in Leipzig.

Königsſchießen in Schraplau
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel

ches den 8., 9. und 10. Juli e. ſtattfindet, la
den wir auswärtige Freunde und Bekannte hier
mit ergebenſt ein.

Schraplau, den 26. Juni 1860.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

Zum Schützenfeſte in Gröbzig, Sonn
tag den 1. und Montag den 2. Juli e. Nach
mittags, werden alle Freunde dieſes Vergnü
gens ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Der Alslebener Miſſionshülfsverein beab

ſichtigt ſein diesjähriges Miſſionsfeſt am 5. Juli
Donnerstags Nachm. 2 Uhr in der Kirche zu
Gerbſtedt zu feiern und ladet dazu die Miſ
ſionsfreunde der Umgegend freundlichſt ein.

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Das am 25. d. M. fern von den Seinigen,

in Goslar, erfolgte Hinſcheiden des Rentier
Adolph Schwarzwäller in Halle zeigen
wir Verwandten Und Freunden mit der Bitte
um ſtille Theilnahme an unſerer Trauer hier
durch ergebenſt an.

Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Halle, den 28. Juni. S

Weizen flau 70 75 Roggen 53 54 Ger
ſte 43 45 Hafer 30 32
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